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Klimaquarier Langwasser Süd
Zukunftsweisende Quartiersentwicklung durch 
Entsiegelung, Klimaresilienz und soziale Aufwertung 
Fertigstellung :  2025
Architekt:   wbg Nürnberg Immobilien GmbH
Bauherr:   wbg Nürnberg Immobilien GmbH
Planungsbeteiligte: Kounovsky Landschaftsarchitektur GbR; 

ghl Landschaftsarchitekten mb; Studio Animal-Aided Design
Adresse:     Reinerzer Straße 45-101

Die nachhaltige Quartiersentwicklung ver-
eint die baulichen Veränderungen mit einer 
umfassenden Aufwertung der Freianlagen. 

-
sichtigen energetische und soziale Aspekte 
gleichermaßen. Neben Sanierungen im EH 
55-Standard, davon ein Modellvorhaben mit
3 baugleichen Bestandsgebäuden im Ener-
giesprong-Prinzip (Serielle Sanierung), wur-
den Neubauten in Holzbauweise realisiert.
Die Energieversorgung über Fernwärme
und Ökostrom führt zukünftig zur vollständi-
gen CO2-Neutralität.

-
gung des alten Baumbestandes. Bei not-

-
maresiliente Baumarten eingeführt. Zum 

-

-

sensiblen Planung vor Ort verdunstet und 
versickert.  Ein bedarfsgerechtes Lichtkon-
zept reduziert die Lichtverschmutzung auf 
ein Minimum.

Animal-Aided-Design Elemente fördern das 
Vorkommen wild lebender Tiere, ohne dabei 
die Nutzbarkeit der Flächen durch die An-
wohner zu beeinträchtigen. Durch die ana-
lytische Erfassung der Bestandssituation, 
konnten konkrete Zielarten für die weitere 
Entwicklung festgelegt werden. So wurden 
bereits Nistkästen für Mauersegler und Fle-
dermäuse eingebaut, Benjeshecken, Tot-
holzstämme und eine Feuchtmulde integ-
riert, ein Eidechsenquartier hergestellt und 
der Rasenrückschnitt reduziert. Die Einrich-
tung einer Infotafel soll für das Thema sen-
sibilisieren und über die konkreten Ansätze 
informieren.
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Ausgangsituation:
 10.000 Bäume

3 Naturdenkmäler
11.000 qm Dachbegrünung

10 ha Außenanlagen

 Zielarten:
Mauersegler 

Stieglitz
Feldsperling

Braunbrustigel
Drei Fledermausarten

Weiden-Sandbiene
Blaugrüne Mosaikjungfer
Ampfer-Grünwidderchen

Zauneidechse
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OASE Nopitschstraße 23
Neubau Kinder- und Jugendhaus mit Spielmobilbereich

BGF 1.615 m²
HNF 950 m² (ohne Requisitenlager)
Veranstaltungs- und Theaterräume, Werk-
statt, Studio, Beratungsbereich, Büros, 
Küche, Requisitenlager

Das Haus steht als Solitär im Vorfeld eines 
geplanten Wohnviertels am Stadtring und 
eröffnet Kindern und Jugendlichen vielfäl-
tige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. 
Der knappe Freiraum und der Erhalt von 
Bäumen bedingt die kompakte Form des 
Gebäudes. Der durchgesteckte Eingangs-
bereich schafft Zugänge über den schma-
len Garten im Norden sowie straßenseitig 
für Abendveranstaltungen. Grundsätzlich 
weisen alle großen Räume nach Süden, 

Erschließung und Nebenräume. Die Ge-
staltung und Raumaufteilung ist bewusst 
einfach gehalten. Das roh belassene Trep-
penhaus wartet auf Selbstgestaltung. Das 
Erdgeschoss bietet freien Aneignungs-
raum, ist Schaufenster und Ankunftszone 
mit Koch- und Essbereich. Ein robuster 
Terrazzo und ein Tanzparkett bereiten da-

Lageplan

für den Boden. Im ersten Obergeschoss 

ein Beratungsbereich mit eigenem Zu-
gang über die Außentreppe auf der West-
seite. Das zweite Obergeschoß ist mit ei-
nem Theaterraum sowie einer Werkstatt 
belegt. Das oberste Geschoss beherbergt 
Requisiten und Technik, kann bei Bedarf 
weiter ausgebaut werden. Das Erschei-
nungsbild des Hauses wird durch die ge-
faltete Metallfassade geprägt, die sich als 
schimmernder Vorhang um das Gebäude 
legt. Quadratische Fenster stanzen durch 
die Hülle und bieten Ausblicke ins Umfeld. 
Das Erdgeschoss wird durch eine farbi-
ge Putzfassade akzentuiert, das geplante 
Glasmosaik wurde aus Kostengründen 
nicht ausgeführt. Die Hülle verleiht dem 
Neubau Eigenständigkeit und nimmt Be-
zug zur industriellen Vergangenheit. 

Obergeschoß

Längsschnitt

Fertigstellung: Juli 2025
Architekt: kleyer.koblitz.letzel.freivogel gesellschaft von architekten mbh
Team: Gábor Freivogel, Florian Albert, Frank Häberer, Marius Sperger, Chris Jungnitz
Bauherr: Stadt Nürnberg, vertreten durch wbg Kommunal
Planungsbeteiligte: Braun Haas und Partner, Ingenieurbüro Kalb, WLG Wollborn
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Dreifachsporthalle Am Thoner Espan 
Neubau einer Dreifachturnhalle mit Außenanlagen am 
Schulstandort Thoner Espan in Nürnberg
Fertigstellung: August 2024
Architekt: ARGE baum-kappler architekten - Junk & Reich Architekten BDA
Team: Andreas Baum, Jens Dierking, Stephanie Jupitz, Klaus Reich, Kevin Rulsch, Jörg 
Neufang, Bettina Stacke
Bauherr: Stadt Nürnberg, vertreten durch die WBG KOMMUNAL GmbH
Planungsbeteiligte: MUCKINGENIEURE Innovative Tragwerskplanung GmbH 
(TWP),Ingenieurbüro Kalb (TGA / HLS), adlerolesch GmbH Nürnberg (LA)
Adresse: Am Thoner Espan 10, 90425 Nürnberg
BGF: 2.604 m²
Tribüne für bis zu 200 ZuschauerInnen

Die Stadt Nürnberg beabsichtigte den 
Neubau der Grundschule in Thon mit Mit-
tagsbetreuung und Kinderhort sowie einer 
Turnhalle mit Außenanlagen auf dem Be-
standsgelände der Grundschule Thoner 
Espan. In zwei Bauabschnitten wurde die 
Grundschule und Turnhalle sowie die pro-
visorischen Schul-Container und Kinderta-
gesstätte rückgebaut. Im 2. Bauabschnitt 

Container Raum für Stellplätze, Allwet-
terplatz, Schulhof, Laufbahn mit Sprung-
grube und die neue Dreifachturnhalle. Ihr 
großer Baukörper wurde bewusst in die 
durch den Abbruch vorhandene Baugru-
be abgesenkt und so optisch auf minimale 
Außenmaße begrenzt. Die Verglasung zu 
Vorplatz und Straße erzeugt eine beleb-
te Atmosphäre statt einer verschlossenen 
Turnhallenoptik. 

Lageplan

Zugang zum Obergeschoss der Turn-
halle auf Erdgeschossniveau. In einem 
vorspringenden Bauteil liegt zentral der 

-
tärbereichen für BesucherInnen sowie Au-
ßenspielgeräteräumen. Von hier erreicht 
man barrierefrei über einen Aufzug das 
Untergeschoss oder das Foyer. Zwischen 

für bis zu 200 ZuschauerInnen. Die Halle 
ist durch doppelschalige Vorhänge in drei 
Hallenteile trennbar. Jedes Hallendrittel ist 
über eine Umkleideeinheit mit zwei Um-
kleiden und zugeordnetem Wasch- und 
Duschraum zugänglich. Die Struktur von 
sechs separaten Umkleiden erlaubt die 

-
xible Zuordnungen im Vereinssport.

Alle Fotos © Ralf Dieter Bischoff, Nürnberg
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Haus der Kunden

Haus der Kunden - Sparkasse Nürnberg
Sanierung, Umbau und Erweiterung der Hauptgeschäfts-
stelle der Sparkasse Nürnberg zum „Haus der Kunden“
Fertigstellung: Februar 2025
Architekt: baum-kappler architekten
Team: Dirk Vollrath, Andreas Baum, Michael Theiss, Jens Dierking, Alabdullah Mohan-
nad, Norbert Rusch, Katrin Rothemel, Florian Arnold, Katharina Bier-Emmerich, Salome 
Neumann, Kateryna Sovenko, Sophia Seufert
Bauherr: Sparkasse Nürnberg AdöR
Planungsbeteiligte: Goetz-Neun Ingenieure GmbH (TWP), Süss Beratende Ingenieure 
GmbH & Co. KG (HLS), Ingenieurbüro Koppe GmbH (ELT / FM), Führes Landschaftsar-
chitektur BDLA (LA)
Adresse: Lorenzer Platz 12, 90402 Nürnberg
BGF: 15.398 m²

Die Sparkasse Nürnberg besitzt an der 
Lorenzer Straße, der Theatergasse und 
dem Lorenzer Platz drei Gebäude. Haus 
A ist - mit direktem Anschluss an die Fuß-
gängerzone - das Prominenteste der drei 
und dient seit über 50 Jahren als Haupt-
geschäftsstelle der Sparkasse Nürnberg. 
Es erstreckte sich mit einer Brutto-Grund-

insgesamt sieben Stockwerke. Es stammt 
aus dem Jahr 1956, wurde zwar mehrmals 
umgebaut, war jedoch in vielerlei Hinsicht 
nicht mehr zeitgemäß: KundInnen erwar-
ten in der Beratung und im Service mitt-
lerweile andere Maßstäbe, die Arbeitswelt 
der MitarbeiterInnen war im Hinblick auf 
mobiles Arbeiten nicht mehr zeitgemäß 
und haustechnische Anlagen sowie Ener-

nicht mehr dem heutigen Standard. 

Lageplan

Nach erfolgreicher Sanierung der Gebäu-

Haus A hinsichtlich einer potenziellen Auf-

Generalsanierung zu unterziehen. Die 
Sparkasse Nürnberg hatte sich entschlos-
sen, im Zentrum der Stadt zu bleiben und 
die Vision eines „Hauses der Kunden“ um-
zusetzen, die sich auch in der Innenraum-
gestaltung widerspiegeln und das Ge-

und attraktiv präsentieren soll. Durch die 
Überbauung des vorhandenen Innenhofs 
mit einer freitragenden Stahlkonstruktion 
wurden im Zuge der Sanierung und Erwei-
terung in allen Geschossen neue Arbeits-

-

Alle Fotos © Werner Huthmacher, Berlin
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Wohnen mit Lebensmittel-Discounter-Filiale
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

Alle Fotos © Rainer Taepper, Deggendorf
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Güterwerk am Kohlenhof
Neubau eines Bürogebäudes im neu entwickelten Kohlen-
hof, dem ehemaligen Hauptgüterbahnhof Nürnbergs
Fertigstellung: Dezember 2024
Architekt: baum-kappler architekten
Team: Andreas Baum, Carina Fensel, Melanie Veil, Stergios Papachristos
Bauherr: Aurelis 26. Objektgesellschaft Nürnberg Güterwerk GmbH & Co. KG vertreten 
durch Aurelis Real Estate GmbH
Planungsbeteiligte: Goetz-Neun Ingenieure GmbH (TWP), Projekt-HLS GmbH & Co. 
KG (HLS), adlerolesch GmbH Nürnberg (LA)
Adresse: Sophie-Germain-Straße10, 90443 Nürnberg
BGF: 13.355 m²
6 Geschosse 
2 Tiefgaragenebenen

Das Güterwerk ist ein 6-geschossiges Bü-
rogebäude mit 2-geschossiger Tiefgarage 
im Kohlenhof, dem ehemaligen Hauptgü-
terbahnhof Nürnbergs und heute neu ent-
wickelten Quartier, das nach DGNB Platin 

Die Lage im Areal des Kohlenhofs ist ge-

und heterogene Baustrukturen. Auf Basis 
eines städtebaulichen Masterplans ent-
stehen hier neue Strukturen für Büro- und 
Dienstleistung.
Das Baufeld des Neubaus Güterwerk liegt 
zwischen den neu entwickelten Projekten 
in einer Reihe von Gebäuden, die eine Art 
Lärmschutzwall zur Bahnstrecke bilden. 
Das Güterwerk ist mit zwei Tiefgaragene-

-
chen in allen oberirdischen Geschossen. 

Lageplan

Im Erdgeschoss können gewerbliche Nut-
zungen wie Gastronomie untergebracht 
werden. Zwei innenliegende Treppenhäu-
ser ermöglichen eine maximale Tages-

rund 300 bis 1.500 qm pro Ebene eine 

der Treppenhäuser können dienende Räu-
me vorgesehen werden. Die Büroberei-
che basieren auf einem Grundraster von 
1,35 Metern. Die Gebäuderiegeltiefe ist 
zur Ausnutzung des Baufeldes dreibündig 
gewählt, sodass im klassischen Typ eines 
Kombi- bzw. Großraumbüros Bereiche zur 
internen Besprechung, Archivierung sowie 
Druck- und Kopierpools in der Mittelzo-
ne angeordnet, ebenso jedoch klassische 
Zellenbürotypologien umgesetzt werden 
können.

Alle Fotos © Werner Huthmacher, Berlin
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Dokumentationszentrum
Freiraum zwischen Erinnerungskultur, öff entlichem Raum 
und musealer Nutzung
Fertigstellung:  November 2024/Inbetriebnahme Februar 2025
Architekt:  adlerolesch GmbH (vormals Adler & Olesch Landschaftsarchitekten)
Team:  Ben Warnecke, Martin Völker, Franziska Seibold, 

  Daniela Zinnbauer, Michael Olesch
Bauherr:  Stadt Nürnberg SÖR

Freianlagen Eingangsbereich / Gastronomie ca. 2.400 m²
Freianlagen Innenhof ca. 1.340 m²
Barrierefreie Erschließung mit taktilem Leitsystem
Freiraumgestaltung unter denkmalpfl egerischen Anforderungen

Die Neugestaltung der Außenanlagen des 
Dokumentationszentrums Reichspartei-
tagsgelände schaff t einen sensiblen Frei-
raum zwischen Erinnerungskultur, muse-
aler Nutzung und öff entlichem Stadtraum. 
Im Zuge des Umbaus und der Erweiterung 
des Dokumentationszentrums wurden Ein-
gangsbereich, Außengastronomie und In-
nenhof neu geordnet und in eine 
zurückhaltende, klare Gesamtgestaltung 
überführt.

Ziel war es, die unterschiedlichen 
Anforderungen – Gedenk- und Trauerort, 
musealer Lernort, öff entlicher Versamm-
lungsraum und Ort des Aufenthalts – in 
einem gemeinsamen räumlichen Rahmen 
zusammenzuführen, ohne die historische 
Bedeutung des Gebäudes zu überformen. 
Die Gestaltung reagiert bewusst zurück-

haltend auf die monumentale Architektur 
des Bestands und schaff t zugleich eine 
hohe Aufenthaltsqualität sowie barriere-
freie Zugänglichkeit.

Der Vorplatz wird durch reduzierte Mate-
rialien, präzise gesetzte Raumkanten und 
integrierte Sitzmöglichkeiten gegliedert. 
Historische Trümmerteile des Gebäudes 
wurden als Erinnerungsfragmente in die 
Freiraumgestaltung eingebunden. 
Der Innenhof wurde von Einbauten 
befreit und als ruhiger kontemplativer Ort 
mit lichtdurchlässigen Gehölzen in 
einem Basaltschotterfeld gestaltet. Die 
zurückhaltende Formensprache ermög-
licht vielfältige Nutzungen und eröff net 
einen leisen Dialog zwischen Freiraum, 
Geschichte und Architektur.

Lageplan
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FLORA54 – Stadtwohnen West
Urbanes Wohnquartier mit Eigentumswohnungen und 
Mikroapartments im Nürnberger Stadtteil St. Johannis
Fertigstellung : 2023
Architekt: Gräßel ARCHITEKTEN, Tim Gräßel (Architekt BDA), Erlangen
Team: Dipl.-Ing. Daniela Held Bauleiterin
Bauherr: SWB Erste Projekt GmbH & Co. KG, Nürnberg
Planungsbeteiligte: SCHULTHEISS Wohnbau AG, Nürnberg, 
Adresse: Schnieglinger Straße 54, 90419 Nürnberg ( St. Johannis)

BGF: 2 547 m²

Mischnutzung: 770 m²
33 Eigentumswohnungen 
45 Apartments,  2 Gewerbe 

Das Projekt FLORA54 ist das Ergebnis 
eines Realisierungswettbewerb nach RPW 
aus dem Jahr 2019 auf dem ehemaligen 

ring/Schnieglinger Straße und bildet heute 
eine markante Stadtkante zwischen dem 
Gründerzeitviertel St. Johannis und den 
Pegnitzauen. Das Ensemble aus 80 Ei-
gentumswohnungen, 45 Mikroapartments 

Antworten auf die Herausforderungen 
verdichteten innerstädtischen Wohnens: 
durchmischt, kompakt und konsequent auf 
Aufenthaltsqualität ausgerichtet.

ter Blockrand die Kreuzungssituation. Ein 
siebengeschossiger Hochpunkt markiert 
das Quartiersentré, der geschützte be-
grünte Innenhof schirmt den Wohnbereich 

wirkungsvoll vom Verkehrslärm der Haupt-
verkehrsachsen ab. Die Klinkerfassade 
greift die Materialsprache der benachbar-
ten Dr.-Theo-Schöller-Schule auf und ver-
ankert das Projekt im historischen Kontext. 
Vor- und Rücksprünge, Loggien und groß-
zügige
subtiles, lebendiges Fassadenbild.

Die Grundrisse (19–129 m²) sprechen ein 
breites Zielgruppenspektrum an. Klare 
Zonierung, gute Möblierbarkeit und hoher 
Tageslichteintrag sichern die Wohnqualität.

FLORA54 Biodiversität und Mikroklima – 
und verwandelt eine vormals versiegelte 

mit hoher Freiraumqualität.

Lageplan
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Sanierung Annette Kolb Anlage
...wir bauen weiter...

Fertigstellung. Oktober 2023
Landschaftsarchitekten: adlerolesch GmbH
Team: Judith Wild, Pauline Bruckner, Martin Völker

ren im Zuge der Entwicklung des Bauge
biet Langwasser errichtet. 
Planungsaufgabe war es die, in die Jah
re gekommene Anlage, zu sanieren und 

Das Potential der bestehenden Anlage 
umfasst die besondere Topographie der 

tur. Im Zuge der Planung wurden diese 

kann.

Bestandteile der neuen Anlage ist das 

Lageplan Übersicht

Tischtennis

Sitzmodule

Blick
 zu

r B
urg

Allwetterplatz
mit Calisthenics

BMX Bahn 
Bestand

Spielbereich 

Aktivband: 

Aktivband: Spielbereich, BMX Bahn, Allwetterplatz

Aktivband: Allwetterplatz

Trockengraben: 

Das Herz der Anlage ist da neu integrier
te Aktivband. Dessen Auftakt bildet ein 

stehende Allwetterplatz wurde saniert und 

lich und funktional mit dem Allwetterplatz 

Spielbereich gliedert sich in die vorhande

Die Topographie der  wird 
erhalten. Der Bereich des Trockengra-

ckelt. 

Aktivband

leichte Senke

TrockengrabenTrockengraben
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Seniorenwohnen Webersgasse
Neubau von 50 Seniorenwohnungen und  

 
 

 

-

-

-
-

-
-

-
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Neue Mitte Thon
Ehemalige Wendeschleife der Straßenbahn wird nach 
Wettbewerbsentscheidung neues Stadtquartier in Thon

Im Jahr 2016 lobte die Stadt Nürnberg ei-
nen städtebaulichen Ideenwettbewerb für 
das Gebiet „Neue Mitte Thon“ aus. 
Im Jahr 2020 brachten die Bauherren ge-
meinsam dann einen Realisierungswett-
bewerb für den nördlichen Bereich des 
Quartiers auf den Weg. Der Gewinner 
RKW Architektur+ entwickelte ein Kon-
zept, das eine vielfältige Nutzung sowie 
eine klare städtebauliche Struktur mit ei-

-
platz vorsieht. Die Planung sieht drei Ge-
bäudeteile vor, die über eine gemeinsame 
Tiefgarage miteinander verbunden sind.
Der Platz bildet das kommunikative Zen-
trum des neuen Stadtbausteins und wird 
in der Erdgeschosszone, die die Höhen-

entwicklung in den Gebäuden aufnimmt, 
durch Gastronomien, Biomarkt und Apo-
theke sowie ergänzende Gewerbeeinhei-
ten in den Obergeschossen belebt. Ziel 

-

Mehrwerts für den gesamten Stadtteil.
Architektonisch wurde die Formensprache 
des ursprünglichen Entwurfs konsequent 
weiterentwickelt. Ein Sockelgeschoss aus 
eingefärbten Betonfertigteilen, angelehnt 
an den Nürnberger Sandstein, mit Arkaden-
gang bildet die Basis der Gebäude. Darüber 
setzt sich eine helle Aluminiumfassade fort, 
die den drei Baukörpern eine gemeinsame 
Identität mit zugleich abwechslungsreicher 
Gestaltung verleiht.

Fertigstellung: November 2025
Bauherr: Thon Plaza GmbH
Architekt LP 1-4: RKW Architektur+
Architekt LP 5-8: Hübsch+Harlé Architekten
Planungsbeteiligte: TRAGRAUM, Haustech-
nik Projekt, Wolfgang Sorge Ingenieurbüro 
für Bauphysik, Heidrich Landschaftsarchi-
tekt, Corall Ing. Brandschutz

Adresse: Pretzfelder Straße 1-3

Fertigstellung: April 2025
Bauherr: S&P CD NMT GmbH & Co. KG
Architekt: RKW Architektur+
Planungsbeteiligte: LANG INGENIEURE, 
Ingenieurbüro Gaal + Gaal, 
Landschaft + Design, Corall Ingenieure 
Brandschutz, Wolfgang Sorge Ingenieurbü-
ro für Bauphysik

Adresse: Forchheimer Straße 1
BGF: 19.002 m²
Bauzeit: 2022 - 2025

BGF: 11.573 m²
Bauzeit: 2022 - 2025
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Kindergarten am Stadtpark
Ersatzneubau eines dreigruppigen Kindergartens

Fertigstellung : 07/2024
Architekt: Hering Architekt GmbH
Team: Jeanette Kellermann, Martin Lämmermann, Mischa Heppe, Beatrice Puiu
Planungsbeteiligte: Trafektum Statik, Ulrike Mrachacz Landschaftsarchitektin
Adresse: Am Stadtpark 94, 90409 Nürnberg

BGF: 902 m²
3-gruppiger Kindergarten

Das Gebäude des Kindergartens wurde 
auf Grundlage der EnEV/EEG und der 
Nachhaltigkeitskriterien der Stadt Nürnberg 
entwickelt. Die Gebäudegeometrie folgt den 
örtlich streng eingegrenzten Baufeld des 
Vorgängergebäudes innerhalb einer Lichtung die 
mit alten Eichen umgeben ist. 
Die baurechtliche Rahmenbedingung , dass 
die sichtbare Erscheinung des Gebäudes nicht 
größer sein darf als das Vorgängergebäude , 
bei 40% mehr Fläche, wurde als gestalterischer 
Impuls genutzt. Die weiche, modellierte Form des 
Gebäudes schmigt sich in die Landschaft ein und 
taucht in eine Mulde ab. Die terrassierte Umgebung 
wird zu einem Spielfeld.  Große feststehende 
Fenster fassen den Ausblick in die Baumkronen 
der Umgebung und machen ihn zum Teil der 
Gruppenräume. 

Die Gebäudehülle wurde in Massivbauweise 
erstellt und mit einer vorgehängten Holzwerkstoff-
Fassade bekleidet deren Ober  äche unbehandelt 
ist. Dreischeiben-Isolierverglasungen ergänzen die 
klimatische Hülle. benötigte Luftwechselrate aller 
Aufenthaltsräume „ohne“ Das Gebäude wird durch 
eine Sole-Geothermie-Wärmequelle gespeist und 
mit einer Fußbodenheizung beheizt. Regenwasser 
wird auf der Dachbegrünung  aufgenommen und 
verzögert abgegeben. Durch den geschützten 
Baumbestand kann es nicht im Gelände versickert 
werden. bringt es zur Versickerung. 
Eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
deckt die Eine voll  ächige Rigole unter 
der Bodenplatte des Gebäudes nimmt das 
Regenwasser auf und bringt es zur Versickerung. 
Eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung 
deckt die benötigte Luftwechselrate aller 
Aufenthaltsräume „ohne“ Wärmeverluste ab.
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Dreieinigkeitskirche Nürnberg
Neukonzeption des Kirchenraumes der denkmal-
geschützten Dreieinigkeitskirche in Gostenhof Nürnberg

Fertigstellung : 10/2024
Architekt: Diezinger Architekten GmbH
Bauherr: Evang.- Luth. Kirchengemeinde Gostenhof Dreieinigkeitskirche

Planungsbeteiligte:
Tragwerk: Tragraum Ingenieure PartmbB
Bauphysik: Sorge Ingenieurbüro für Bauphysik GmbH & Co. KG
HLS: Team für Technik GmbH
ELT: Burghard Ingenieure GmbH
Licht: candela GmbH

Adresse: Glockendonstraße 15, 90429 Nürnberg

Die neugotische Dreieinigkeitskirche im 

-
tet, wurde im Zweiten Weltkrieg stark be-

Form wieder aufgebaut. Heute steht sie 
unter Denkmalschutz. Der ursprünglich bis 
zu 1000 Besucher fassende Kirchenraum 
sollte in eine multifunktionale Eventkirche 
transformiert werden.
Zentraler Entwurfsgedanke ist der Ein-
bau einer neuen Empore im Sinne eines 
„Haus-im-Haus“-Konzepts, welche die in 
den 1950er Jahren entstandene Empo-
re ersetzt. Durch den Rückbau der fest 

das Hauptschiff ausgerichtete Tribüne ge-

wird. Das nach oben offene Dachtragwerk 
der Empore ist als Reminiszenz an das ur-

-
be zu verstehen und spannt einen eigen-

ein dreiseitig umlaufendes, lettnerartiges 
Holzspalier, das die Sockelzone neu fasst. 
Im Eingangsbereich entsteht ein niedriger, 

-

kann mithilfe beweglicher Prinzipalia so-
wohl als Liturgieraum als auch als Bühne 
genutzt werden. Die von der Künstlerin 
Younghun Lee neu geschaffenen Prinzi-

farbige, bewusst offen gehaltene Akzente 
im Chorraum.
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